
Lesung aus der Offenbarung des Johannes  

Der Tempel Gottes im Himmel wurde geöffnet, und 
in seinem Tempel wurde die Lade seines Bundes 
sichtbar. Dann erschien ein großes Zeichen am 
Himmel: eine Frau, mit der Sonne bekleidet; der 
Mond war unter ihren Füßen und ein Kranz von 
zwölf Sternen auf ihrem Haupt. Sie war schwanger 
und schrie vor Schmerz in ihren Geburtswehen. 
Ein anderes Zeichen erschien am Himmel: ein 
Drache, groß und feuerrot, mit sieben Köpfen und 
zehn Hörnern und mit sieben Diademen auf seinen 
Köpfen. Sein Schwanz fegte ein Drittel der Sterne 
vom Himmel und warf sie auf die Erde herab. Der 
Drache stand vor der Frau, die gebären sollte; er 
wollte ihr Kind verschlingen, sobald es geboren 
war. Und sie gebar ein Kind, einen Sohn, der über 
alle Völker mit eisernem Zepter herrschen wird. 
Und ihr Kind wurde zu Gott und zu seinem Thron 
entrückt. Die Frau aber floh in die Wüste, wo Gott 
ihr einen Zufluchtsort geschaffen hatte. Da hörte 
ich eine laute Stimme im Himmel rufen: Jetzt ist er 
da, der rettende Sieg, die Macht und die Herrschaft 
unseres Gottes und die Vollmacht seines 
Gesalbten. 

Wort des lebendigen Gottes 

 

(Offenbarung des Johannes 11, 19a; 12, 1-6ab) 

 

 


